Ausgabe September
In diesem Monat beginnt langsam an vielen Küsten der raue Alltag, denn die ersten Herbststürme kommen. Gefordert werden nun vor allem die Schiffe der Rettungsgesellschaften und die Schiffe der Küstenwachen. Um diese letzte Gattung wollen wir und in dieser Ausgabe von Schiffe und Me(h)er einmal näher befassen.
Dann machen wir noch einen kleinen Abstecher zur amerikanisch/kanadischen Küstenwache und schauen einmal was dort so alles schwimmt. Vielleicht kommt so das eine oder andere interessante Objekt zum Vorschein, das wir dann später auf den heimischen Teichen bewundern können. Aber jetzt wollen wir einmal schauen was in fernen Landen alles gebaut wird.

http://maritime.org/hnsa-icelander.htm   Eigentlich schon ein historisches Schiff, der kleine Icelander, aber trotzdem gehört es zur amerikanischen Küstenwache und hier zum Wisconsin Department of Natural Resources. 
http://www.uscg.mil/datasheet/dataindx.htm  Eine kleine Seite, die uns aber doch einen schönen Überblick über die US-Flotte gibt. Jedes der vorgestellten Schiffe wir über den entsprechenden Link mit ein paar technischen Daten und Informationen vorgestellt. 
http://www.ccg-gcc.gc.ca/vessels-navires/main_e.htm Ein Blick bei den Kanadiern zeigt uns eine Flotte die sehr gut an die nördlichen Gegebenheiten angepasst sind. Ein großer Teil der Schiffe ist für die Fahrt ins Eis ausgerüstet. Aber schauen wir einmal was diese Seite alles zu bieten hat. 
Sämtliche Typschiffe werden mit einer kleinen Abbildung vorgestellt, somit hat man schon einmal eine Vorstellung was hinter dem einzelnen Link alles verborgen ist. Nehmen wir uns gleich einmal den obersten vor: Heavy Gulf Icebreaker und dann das erste Schiff die LOUIS S. ST-LAURENT. Mit einer Länge von fast 120m und einer Breit von 23m läuft der Eisbrecher eine stolze Geschwindigkeit von maximal 20 Knoten. Er ist bis zur kanadischen Eisklasse 100A zugelassen. Wobei das wieder ein internationales Thema ist, alle Klassen sind gleich, nur sind sie in jedem Land komplett verschieden. Die höchste Eisklasse in Kanada: 100A, in Deutschland: E4 und in Finnland A1, aber das wäre vielleicht einmal ein Thema für einen kompletten Artikel in der Schiffsmodell. Zurück zur Louis S. St-Laurent mit ihren 46 Personen starken Besatzung. 205 lange Tage reichen der Treibstoffvorrat und die gebunkerten Lebensmittel, eigentlich eine stolze Leistung für das Schiff aber bestimmt eine starke Belastung für die Besatzung.
Wenn einige der Leser eine Abkühlung brauchen oder auf den Geschmack gekommen sind, hier sind einige toller Bilder von Eisbergen:
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Neben diesem Riesen findet man in der kanadischen Flotte auch einen vollkommen anderen Typ Schiff: 
http://www.ccg-gcc.gc.ca/vessels-navires/details_e.asp?id=P-1 Das typische  Rettungsboot wie wir es der Firma Billing Boats kennen ist hier nur ein Beispiel. Mit seinen 13,45m ist es relativ klein, aber dafür sehr wendig. 
http://www.ccg-gcc.gc.ca/vessels-navires/details_e.asp?id=V-2  Oder ein weiteres ausgefallenes Rettungsschiff: Ein Luftkissenboot. Mit seinen 28,5m erreicht es immerhin eine Geschwindigkeit von 48 Knoten. Es wird also relativ schnell am Einsatzort eintreffen. Wünschenswert auch für andere Länder, aber ich denke die örtlichen Gegebenheiten lassen diesen Typ Schiff einfach nicht zu. 
http://www.ccg-gcc.gc.ca/cen-arc/sar-res/irbp-pbsc/equip_e.htm Auf diese Seite lohnt sich ein Blick auf jeden Fall. Es ist eine Fotografie in das Innere eines Rettungs-Schlauchbootes, das nennet sich hier: Inshore Rescue Vessels. Sehr gut sind die Anzeigen und Instrumente zu sehen. 
http://www.coastguardshop.com/products.php Hier noch ein Shop mit Artikel für Coastgard Fans. Was natürlich auch hier nicht fehlen darf ist ein schweizer Arme-Messer.
In der zweiten Hälfte unserer Rubrik wollen wir einmal wieder in einen Onlineshop einer Firma die alles anbietet was wir zum Laminieren so brauchen.

http://www.shop.r-g.de/  R&G ist der Online-Shop der Firma Ritter und Groß aus dem Raum Stuttgart. Diese Firma bietet Faserverbundstoffe in jeglich erdenklicher Art und Größe an. Haben, aus eigener Erfahrung, eine gute telefonische Fachberatung und liefern sehr schnell. 
Der Shop gliedert sich übersichtlich und man kommt schnell zurecht. Auf der linken Seite befinden sich die gesamten Menüpunkte, welche uns neben den verschiedenen Harzprodukten auch zum benötigten Zubehör, Bücher und den Neuheiten führen. Daneben befindet sich an der unteren Seite des Bildschirmes noch Menüpunkte für Artikelsuche, eine Artikelliste und der Warenkorb. 
Klicken wir uns einmal bei den meistverwendeten Harzen, den Epoxidharzen ein. Hier bekommen wir eine Tabelle mit Angaben zum Produkt, den Topfzeiten und der benötigten Temepratur. Ein weiterer Klick auf das Produkt bringt uns zum Bestellformular in dem noch zwischen den verschiedenen Gebindegrößen entschieden werden muss. Unterhalb des Eingabefeldes befindet sich noch eine umfangreiche Beschreibung des Artikels mit genauen Angaben zur Verarbeitung. 
Werfen wir noch einen kurzen Blick auf die Verstärkungsfasern. Hier öffnet sich in der linken Leiste eine weitere Übersicht. Sie gleidert sich in Glasgewebe, Glasmatten, Kohlegewebe, Abreißgewebe, Füllstoffe und und und. In Endeffekt alles was der Modellbauer so braucht. 
Einen abschließenden Blick werfen wir noch in die Bücherecke. Hier gibt es zwar eine Rubrik: Bootsbau, aber damit ist der Maßstab 1:1 gemeint. Die für gängige Größe an Modellen befindet sich im Link, wie könnte es auch anders sein, Modellbau. Die Auswahl der Bücher beschränkt sich allerdings auf die Sparte Flugzeuge, aber ich denke, dass es hier bei den Grundlagen keine großen Unterschiede gibt. 
Zusammenfassend würde ich sagen, ein Besuch auf der Seite von R&G ist auf jeden Fall lohnenswert. Viel Spaß beim Einkaufen.

http://www.kroooz-cams.com\  Weg vom laminieren und zum Auslüften hinaus auf die offene See. Besuchen wir eine Webside die von sich behauptet die Nummer eins zu sein. Dieser Eindruck scheint sich auch zu bestätigen, denn hier finden wir die größte Sammlung an Webcams die sich an Bord von Kreuzfahrern befindet. Sie beinhaltet zur Zeit 60 Links auf fahrenden Schiffen. 

Die Seite ist übersichtlich gehalten. Auf der linken Seite befindet sich die Übersicht über die verschiedenen Reedereien. Nach dem Klick, nehmen wir als Beispiel einmal die Costa-Line, bekommen wir in der Mitte die Bilder der verschiedenen Schiffe zu sehen. Ein weiterer Klick auf die Europa bringt uns an Bord. Wir können zwischen zwei Ansichten wählen, Bug und Heck. Zusammem mit den Bildern werden auch die aktuellen Wetterdaten übertragen und auf der Seite abgebildet. 
Die anderen Kreuzfahrer sind ähnlich aufgebaut, einige haben Übersichtspläne auf der Seite, andere wiederum nur eine Fotografie und technische Daten. Was aber nahezu alle gemeinsam haben ist eine Karte mit der Route des Schiffes.
Eine etwas andere Seite, aber vielleicht gerade deshalb einen Besuch wert.
